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Kritische Bedenken gegen den Pithecanthropus erectns Dnhois .
Von Dr . Rud . Martin , Dozent d . Anthropologie . ( Zürich . )

 Bereits auf S . 98 dieses Bandes des Globus wurdeineinerkurzenLitteraturnotizaufdieArbeitdesholländischenMilitärarztesEugenDubois:„anthropuserectus,einemenschenähnlicheformausJava“(Batavia1894)aufmerksamgemacht,undesgiebtkaumeinewissenschaftlicheZeitschrift,welchenichteinmehroderwenigerausführlichesReferatgebrachthätte.SogardieTagespressehatsichdiesesFundesbemächtigtundentwederunterdemStrichodersogarinFormvonLeitartikelnQdenLeserndieweitgehendenSchlüssedesVerfassersgeteilt.DiesefastdurchgehendskritikloseundflächlicheArt,mitdermandieungenügendfundiertenSpekulationenDubois’angenommenundweiterverbreitethat,machtesfürdenFachmanngeradezuzurPflicht,auchweitereKreiseüberdiewahreBedeutungunddiewirklicheTragweitediesesansichwichtigenFundesaufzuklären.

 Es war im September 1891 , als in der ResidentschaftMadiun(BezirkNgawi,beiTrinil)aufJavainderlinkenUferwanddesBengawan,ungefährlmunterdemTrockenzeitpegeldesFlussesund12bis15munterderEbene,inwelchedieserFlufsseinBetteingegrabenhat,einZahn,undzwareindritterMahlzahnderrechtenKieferhälftegefundenwurde,denDuboiszuersteinerdemAnthropopithecustroglodytes(Schimpanse)wandtenArtzuschrieb.ImOktoberdesfelbenJahreswurdedann1mdavonentferntindemselbenNiveaueinSchädeldach,undimAugust1892währendderTrockenzeit,15mstromaufwärtseinlinkerknochen(femur)ausgegraben.AlleweiterenforschungeninderNähedieserFundstellensindbisjetzterfolglosgeblieben.

 Diese Schichten , die aus andesitischen Tuffenstehen,hattenschonvieleÜberrestefossilerSäugetiereundReptiliengeliefert,undgehörennachdenallerdingsnichtnäherbegründetenAngabenvonDuboisentwederderjüngerenPliozän-oderderälterenPleistozänzeitan.WenndasgeologischeAlterderSchichtenwirklichrichtigbestimmtistunddieUferwanddesBengawannochvollständigintaktwar,soreichendieFundstückealsobisindenAnfangderDiluvialperiode,wennnichtbisindasEndederTertiärzeitzurück.DaraufberuhtdergrofseWertdiesesFundes,ganzunabhängigdavon,obwirdenselbendenAnthropoiden,demMenschenodereinerintermediärenFormzuzuschreibenhaben.

 a ) Vergl . z . B . Le Petit Journal vom 7 . Februar 1895 :„UnoncleälamodedeSumatra“.

 Was die Zusammengehörigkeit dieser dreiresteanlangt,soscheintdieselbedemVerfasserüberalleZweifelerhaben:„eswärethöricht“,sagter,„aufGrundjenersogeringenEntfernungderFundstellenanderselbenzuzweifeln“(S.2,Anmerkung).

 In der That ist diese Entfernung keine aufsergewöhn -liche,findenwirdochhäufiginanalogenAblagerungendieKnocheneinunddesfelbenSkelettsübereinArealvon20bis40mzerstreut.DieMöglichkeiteinerZusammengehörigkeitderdreiTeilekannalsoinrücksichtigungderstratigraphischenVerhältnissenichtgeleugnetwerden,aberbewiesenistdieselbewegs,abgesehendavon,dafsüberhauptindiesemPunktedasabschliefsendeUrteilderanatomischenAnalysezusteht.

 Dubois nennt die fossile Form , die er aus denwähntendreiFundstückenkonstruirt:Pithecanthropuserectus,imAnsclilufsanHäckel,derinseiner„lichenSchöpfungsgeschichte“bereitstheoretischeinesolcheangenommenundmitobigemTerminusbelegthatte.

 Um von vornherein zu zeigen , auf welche MerkmaleDuboisbeiderAufstellungdieserneuenFormdengröfstenWertlegtundwarumerdieselbeeinerseitsvondenAnthropoiden,anderseitsvomMenschenabtrennt,lasseichhierseinesystematischeDefinitionwörtlichfolgen:

Klasse : Mammalia ,

Ordnung : Primates ,
Neue Familie : Pithecantliropoidae ,

Neues Genus , neue Species : Pithecanthropus erectus .

 „ Hirnschädel , absolut und im Verhältnis zur KörpergröfsevielgeräumigeralsbeidenSimiidae,jedochwenigergeräumigalsbeidenHominidae;InhaltderSchädelhöhleungefährzweiDrittelvomdurchschnittlichenInhaltederjenigendesMenschen.NeigungderNackenflächedesHinterhauptbeinesbedeutendstärkeralsbeidenSimiidae.Gebifs,obwohlinRückbildung,nochvomTypusderSimiidae.FemurinseinenDimensionendemmenschlichengleichundwiedieserdenGangbeiaufrechterKörperhaltunggebaut.“

 Von den drei Fundstücken ist das wichtigste dasSchädeldach,das„ineinerQuerebenezwischenderGlabella(=rStirnglatzezwischendenknöchernenbrauenbogen).undeineretwazweiFingerbreitenhalbderLineanuchaesuperiorgedachtenLinieunregel-mäfsigabgebrochenist“(S.2).DergenaueVerlaufdieserBruchlinie,denzukennenfürmanchefragensehrwichtigwäre,istleidernichtbeschriebenundauchausdenaufdenerstenBlickschönen,füreinegenauerePrüfungaberungenügendenAbbildungen
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